
TAGUNG

Camerarius im Kontext
Konstellationen und Diskurslandschaften des  
16. Jahrhunderts

Mi. 18.12.2019 bis Fr. 20.12.2019
BURKARDUSHAUS WÜRZBURG

Domschule Würzburg 
Akademie des Bistums

Am Bruderhof 1 
97070 Würzburg

Postfach 11 04 55 
97031 Würzburg

Telefon 0931 386-43 111 
Telefax 0931 386-43 199

www.domschule-wuerzburg.de 
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Veranstaltungsort
Burkardushaus – Tagungszentrum am Dom 
Am Bruderhof 1, 97070 Würzburg

Kosten
keine Seminargebühr

66,80 €  für Verpflegung  
 (Willkommensbuffet, Kaltgetränke im Tagungs- 
 raum, 2x Stehkaffee, 1x Nachmittagskaffee mit   
 Kuchen, 2x Mittagessen inkl. Getränk)

Die Verpflegungskosten sind an der Rezeption im 
Burkardushaus bar oder mit EC-Karte zu bezahlen.

Veranstalter
DFG-Projekt  
„Opera Camerarii“  
Universität Würzburg  
Institut für deutsche Philologie

Am Hubland 
97074 Würzburg 
Tel. 0931/31-82769 
www.camerarius.de

Domschule Würzburg 
Akademie des Bistums 

Am Bruderhof 1 
97070 Würzburg 
Tel. 0931/386-43 111 
www.domschule-wuerzburg.de

Anmeldung
erforderlich bis 10.12.2019 beim Sekretariat des Lehrstuhls 
für Klassische Philologie (Latinistik) der Universität Würzburg,  
Tel. 0931/31-82769, 
E-Mail: simone.hasselmann@uni-wuerzburg.de

Projekt „Opera Camerarii“ 



TAGUNG

Mi. 18.12.2019
17.00 Uhr Begrüßung mit Imbiss

18.00 Uhr „Opera Camerarii“ und das neue  
 „Camerarius-Wiki”  
 Projektgruppe „Opera Camerarii“

19.00 Uhr „Camerarius und Melanchthon. Eine  
 Freundschaft in Briefen“ 
 Stefan Rhein (Wittenberg)

Do. 19.12.2019
09.00 Uhr „Die studia humanitatis an den Universitäten 
 im Süden des Heiligen Römischen Reiches zu  
 Beginn des 16. Jahrhunderts“ 
 Maximilian Schuh (Berlin)

09.45 Uhr „Annäherungen an Tusculum. Zur  
 Kommentierung Ciceros“  
 Jan-Hendryk de Boer (Duisburg-Essen)

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr „Amicitia im Netz der Cadmesbrüder und 
 Haderkatzen. Camerarius und Melanchthon 
 zwischen den Fronten“  
 Matthias Dall‘Asta (Heidelberg)

11.45 Uhr „Lebensbeschreibung eines Freundes.  
 Joachim Camerarius‘ Biografie Hieronymus (I.)  
 Baumgartners (1498–1565)“ 
 Wolfgang Mährle (Stuttgart)

12.30 Uhr Mittagessen im Burkardushaus

14.00 Uhr „Die hippologischen Schriften des Joachim  
 Camerarius zwischen persönlicher Leidenschaft  
 und philologischem Interesse“   
 Lisa Sannicandro (München) 

14.45 Uhr „Ars und scientia in den naturkundlichen und  
 mathematischen Schriften des Camerarius“  
 Manuel Huth (Würzburg) 

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr „Camerarius und die medizinische Terminologie 
 des 16. Jahrhunderts“ 
 Dominik Berrens (Innsbruck)

16.45 Uhr „Eine Anleitung für die Abfassung lateinischer  
 Texte.  Camerarius‘ Progymnasmata-Sammlung 
 Orationis Latinae Exercitium rhetoricum  
 (Elementa rhetoricae)”   
 Thorsten Burkard (Kiel)

Fr. 20.12.2019
09.00 Uhr „Mit Venus umgehen. Die poetische Rahmung 
 der Hochzeit von Camerarius dem Älteren“  
 Jochen Walter (Mainz)

09.45 Uhr „Alexandria und Wittenberg. Zur Rezeption   
 alexandrinischer Dichter im protestantischen 
 Philhellenismus des 16. Jahrhunderts in 
 Deutschland“ 
 Stefan Weise (Wuppertal)

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr „Griechische Gebete und Hymnen bei  
 Camerarius.  Geistliche Dichtung im  
 reformatorischen Humanismus“ 
 Jochen Schultheiß (Bamberg)

11.45 Uhr Schlussdiskussion

12.15 Uhr Mittagessen im Burkardushaus

13.00 Uhr Ende der Tagung

Camerarius im Kontext
Konstellationen und Diskurslandschaften des  
16. Jahrhunderts

Der Bamberger Humanist Joachim Camerarius d.Ä. (1500-
1574) hat mit seinem vielfältigen Œuvre und seinem Einsatz 
für die studia pietatis et litterarum sowohl die Wissens- als 
auch die Dichtungslandschaft des 16. Jahrhunderts prägend 
mitgestaltet. Die überlieferte Korrespondenz zeigt ihn eng 
vernetzt mit zahlreichen Gelehrten der Zeit. Das Würzburger 
Projekt „Opera Camerarii“, das die Werke und Briefe von 
Camerarius in einer semantischen Datenbank erschließt, 
richtet mit der Tagung den Fokus auf die Produktions- und 
Wirkungsbedingungen, die Konstellationen und Diskursland-
schaften, die das Werk des Camerarius beeinflussten und 
die er als Wissensträger und -promotor aktiv mitformte.

Sie sind hierzu herzlich eingeladen.

Prof. Dr. Joachim Hamm 
Universität Würzburg

Dr. Stefan Meyer-Ahlen 
Domschule Würzburg


